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A n f r·a ge 

derAbgeordnet~n HINTERMAYER, HAUPT,PROBST 

. an den Herrn Bundesminister für Land-und Forstwirtschaft 

b~treffend möglicher Zusam~enhang zwischen dem Anbau n~uer 

Rapssortenund Wildsterben. 

Die durch das Forschungsinstitut für Wildtierkunde vorgenommene 

Un te~suchung eines am 29'. De zembe r 1986 überbrachten, geknickten 

Rehes erbrachte eine Diagnose auf Tympanie durch schaumige 

Gärung des Panseninhaltes, Gehirnhautentzündung, Hirnhaut- und 

~ugenlinsentrübung, Milzschwellung, Entzündungsherde in der 

Lunge, Lymphknotenschwellung, akute katarrhalische Entzündung 

im Dünndarmbereich u.a. Symptome. 

.'!; 

Im Pansen des tieres befanden sich fast Busschließlich Raps-

. blätter. Die WissenscK~ftl'er des Idsiit'Ü\s interpretieren das 

Ergebnis so, daß "die~:Ehtstehung de>.rs(~h:aumigen Gärung auf die 
. . ~'i '. .. ) 

mass i ve Raps aufnahme zurückgeführt )werde:n kann." Wei ters wird 

auf die sogenannte Rabsblindheit hingewi~sen, bei der es zur 

Schädigung des Zentralnervensystems kommt. 

Die Anfragesteller sind:daher derAuffas~ung, daß vor einer groß­
flächigen Umstellung der österreichischen Pflanzenproduktion 

auf Ölfiüchte abgekläit werden müßte, welche Rapssorten für Tier 
" und Mensch gesundheitlich unbedenklich sdnd. 

In der Zwischenzeit hat das Rehsterben in den Rapsanbaugebieten 

weiter zugenommen; nach der Schneeschmelze ist mit einer bedroh­
lichen Ausweitung dieser Fälle zu rethnen. 

.. ',;'-." 
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In diesem Zusammenhang richten die unterzeichneten Abgeordneten 

an den Herrn Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft 

die nachfolgende 

A n fra g e 

1. Verfügt Ihr Ressort über Forschungsergebnisse zur ~oge­

nannten Rapsblindheit ? 

2. Wieviele inländische/ausländische Rapssorten wurden bisher in 

nsterreich wissenschaftlich untersucht und für groß~ 

flächigen Anbau tauglich befunden ? 
h,~,,~: 

3. Wurden auch Untersuchungen durchgeführt, welche Sorten 

urtter welchen Bedingungen als Nahrungsgrundlage für Mensch 

und Tier unbedenklich sind? 
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